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NORDHÄUSER ALLGEMEINE

Nordhausen
Grimmelhof-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Grimmelallee 4, Tel. 03631 /
4611476.
Kreuz-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr, Au-
gust-Bebel-Platz 34, Tel. 03631 /
895050.

BERATUNG
Nordhausen
Aidsberatung sowie kostenlose und
anonyme HIV-Tests, Landratsamt, Beh-
ringstraße 3, Zimmer 140, Do 14-16
Uhr, Tel. 03631 / 9110.
Informationen zum Thema Pflege,
Landratsamt, Behringstraße 3, Pflege-
stützpunkt, Do 8.30-18 Uhr,
Tel. 03631 / 9110.

Kinder- und Jugendschutzdienst, Fami-
lien- und Erziehungsberatung, Schwan-
gerschaft- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, Familienzentrum, Ale-

xander-Puschkin-Straße 28, Do 8-18
Uhr, Tel. 03631 / 462650.

Sollstedt
Suchtberatung, Diakonie - Suchtbera-
tung, Dorfstraße 30, Do 14-18 Uhr,
Tel. 03631 / 467161.
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Ausstellungmit
Baumverkauf
in Bleicherode

Bleicherode. Festliche Weihnachts-
stimmung herrscht ab dem 24. No-
vember im „Kulturfloral“ in Blei-
cherode. Bis zum 30. November
steht in der Kirchstraße 4 täglich
von 9 bis 18 Uhr eine Adventsaus-
stellung auf dem Programm. Vom
25. bis 29. November finden ab
18.30Uhr bis etwa21.30UhrWork-
shops für Anfänger und Fortge-
schrittene statt. Das Material zum
Basteln von Adventskränzen wird
zur Verfügung gestellt.
Eine Anmeldung unter der Tele-

fonnummer 036338/598404 oder
per WhatsApp unter
0173/9707088 ist dazu erforder-
lich. Auf dem gemütlichen Hof lädt
dann vom 3. bis zum 19. Dezember
ein Wintermarkt ein. Dieser findet
dienstags bis donnerstags von 9 bis
12 Uhr statt. Auch am 24. Dezem-
ber ist derWintermarkt von 9 bis 12
Uhr geöffnet. Ab dem 2. Advent
können zu den Öffnungszeiten des
„Kulturfloral“ Weihnachtsbäume
erworben werden. Wer seinen
Baum nicht mitnehmen kann, für
den gibt es einen Lieferdienst. be

Nordhausen. Seit dem 1. Oktober
verstärktMartin Koval das Chefärz-
te-Team am Südharz-Klinikum in
Nordhausen.
Der 37-Jährige ist gebürtiger Slo-

wakeundkamdurch seineFrau, die
in einer anderen Klinik im Land-
kreis Nordhausen arbeitet, zum
Krankenhaus inderKreisstadt. „Ich
habe mich, als die Stelle des Chef-
arztes der Kardiologie vakant wur-
de, sowohl mit demUmfeld des Kli-
nikums, als auch mit der Expertise
aus Sicht der Medizintechnik und

öffentlich zugänglichenQuellen be-
schäftigt“, blickt er zurück. Seine
Rechercheergebnissehätten ihnzur
Bewerbung bewegt. Der neueChef-
arzt verfügt über drei Facharzttitel.

Neben der Kardiologie ist er auch
Facharzt für Innere Medizin sowie
für Intensiv- undNotfallmedizin. In
seiner Zeit als Oberarzt in Wolfs-
burg war er an rund 500 Herz-
schrittmacher- und Defibrillator-
Operationen pro Jahr beteiligt.
Seinen ersten Vortrag innerhalb

der Herzwochen unter dem Thema
„Stärke dein Herz“ hat der Medizi-
ner gut gemeistert. Er informierte
die Zuhörer zum Thema Herz-
schwäche, deren Symptome und
Therapiemöglichkeiten.Geradedie

Prävention in diesem Bereich sei
enorm wichtig und jeder Mensch
könne zum Beispiel durch eine ge-
sunde Lebensweise dazu beitragen,
dass sein eigenesHerz gestärkt wer-
de, so der Chefarzt.
Neben dem medizinischen und

Pflegepersonal stehen dem neuen
Chefarzt auch zwei Herzkatheter-
anlagen sowie ein neues Ultra-
schallgerät zur Verfügung, das laut
GeschäftsführerGuidoHage durch
einweiteresHighend-Gerät ergänzt
werden soll. red

500Operationen pro Jahr
Mit Martin Koval hat das Nordhäuser Krankenhaus einen neuen Chefarzt

Notdienste und Beratungen im Kreis Nordhausen

NOTRUF
Feuerwehr/Notarzt 112
Polizei 110
Rettungsleitstelle 03631 / 89380
Ärztl./zahnärztl. Notdienst 116 117
Tierärztl. Notdienst 0361 / 64478808
Giftnotruf 0361 / 730730

Kindersorgentelefon 0800 / 0080080
Telefonseelsorge 0800 / 1110111
Frauenhaus 01522 / 605555
Gas/Strom (EVN) 03631 / 6345
Strom 0800 / 6861166
Erdgas 0800 / 6861177
Wasser (WVN) 0800 / 0140140

APOTHEKEN
Bleicherode
August-Petermann-Apotheke, Do 8 - Fr
8 Uhr, Lindenstraße 15.
Stadt-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Hauptstraße 111, Tel. 036338 /
42353.

SELBSTHILFE
Nordhausen
Gruppenangebot für Alkohol- undMe-
dikamentenabhängige, Diakonie,
Schackenhof 2, Do 14.30-16, 18-
19.30 Uhr, Tel. 03631 / 467161.

SOZIALE DIENSTE
Nordhausen
Betreuungsgruppe für Teilnehmermit
einem Pflegegrad, Haus der Generatio-
nen, Hohensteiner Straße 17, Do 9-12
Uhr, Tel. 03631 / 982359.
Tausch von gut erhaltener Kleidung für
Säuglinge, Kinder und Jugendliche,
Kinder- und Jugendtreff Club Caritas,
Landgrabenstraße 16, Do 9-12, 15-18
Uhr, Tel. 03631 / 601060.
Sprechzeit/ Rufbereitschaft, Hospiz-
verein Nordhausen, Otto-Ludwig-Stra-
ße 2, Do 10.30-13.30 Uhr,
Tel. 03631 / 6516283.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Ist immer der
Gärtner wirklich
derMörder?

Spannende Kriminacht
in der Nordhäuser
Stadtbibliothek

Nordhausen. Zu einer Kriminacht
wird am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, in die Nordhäu-
ser Stadtbibliothek eingeladen.
Winfried Frey und Ludwig Wal-
dinger nehmen die Besucher mit
auf eine Lesung zu wahren Krimi-
nalfällen, die sich zwischen 1920
und 1990 in Bayern zugetragen ha-
ben. Ihre Fälle sind nicht erfunden
und ihre Informationen kommen
nicht aus zweiterHand. Sie verwen-
denOriginalakten aus demMünch-
ner Staatsarchiv.
Wer erinnert sich nicht an den

Mordfall Walter Sedlmayr und wa-
rum war die Lösung für die Ermitt-
ler anspruchsvoller als andere Tö-
tungsdelikte? Was geschah in Hin-
terkaifeck? Und wer ermordete
„Stummerl“, einenKnecht ausWas-
serburg am Inn in den 40er Jahren?
Die Mischung aus originalen Do-

kumenten und demWissen aus der
jetzigen Zeit machen die Besonder-
heit der gemeinsamen Lesung des
bayerischen Schauspielers Win-
fried Frey und des Kriminalhaupt-
kommissars LudwigWaldinger aus.
Die Veranstaltung findet im Rats-
saal des Bürgerhauses statt. Karten
sind im Vorverkauf für 15 Euro in
der Bibliothek und für 20 Euro an
der Abendkasse erhältlich. red

Bleicherode.Auch in diesem Jahr la-
den Susanne Schieke und ihr Team
zum Sternenfest in und um das Ge-
schäft „Mode + Spiel“ in der Blei-
cheröderWallstraße ein. Ab 16Uhr
wirdamSonnabend, 30.November,
ander altenFeuerwehrdieAdvents-
zeit eingeläutet. Glühwein, Apfel-
punsch, Würstchen oder frische
Waffeln stehen für die kleinen und
großenBesucherbereit.Ebensowie
weihnachtliche Deko, Leuchtspiel-
zeug und Musik. Mit dem Förder-
verein der Kita „Schlösschen am
Festplatz“ kann im Warmen gebas-
telt werden. be

Sternenfest zum
Adventsstart

Nordhausen. Altertümliche Bücher
werden am Freitag, 15. November,
zum Aktionstag im Kinderkirchen-
laden in Nordhausen umfunktio-
niert. Aus ihnen entstehen ab 15
Uhr sogenannte Schmuggelbücher.
In dem Geheimversteck können
kleine Schätze oder Süßigkeiten
aufbewahrt werden. Die Aktionsta-
ge finden imPfarrhausderBlasiikir-
che statt. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. red

Schmuggelbücher
als Bastelaufgabe

Mackenrode.DerKleintierzuchtver-
ein Hohenstein veranstaltet pas-
send zu seinem 60-jährigen Jubilä-
um eine Rassegeflügelschau. Besu-
cher sind amFreitag, 15.November,
von 15 bis 18 Uhr, sowie am Sams-
tag, 16. November, von 9.30 bis
17.30 Uhr, in der Schützenhalle in
Mackenrode herzlichwillkommen.
Insgesamt 49 Aussteller präsentie-
ren rund 400 Tiere in den Katego-
rien Puten, Enten, große Hühner,
Zwerghühner und Tauben. Es sind
sowohl alte und seltene Züchtun-
gen zu bestaunen. Für die Verpfle-
gung der Besucher ist gesorgt. Der
Verein ist einer der aktivsten des
Landkreises und einer derwenigen,
der sich durch Mitgliedszuwachs
auch verjüngen konnte. red

Rassegeflügel
inMackenrode

Judith Srocke (links) und Franzis-
ka Müller vom „Kulturfloral “ ver-
kaufen Weihnachtsbäume.

MARCO KNEISE/ARCHIVHeringen. Der diesjährige Weih-
nachtsmarkt in Heringen findet
vom 7. bis 8. Dezember auf dem
Schlossplatz statt. Auftakt ist am
Samstag, dem 7. Dezember, um 14
Uhr. Ab 15 Uhr wird der Chor der
Heringer Regelschule auftreten.
Weihnachtshütten haben bis 20
Uhr geöffnet. Am Sonntag, 8. De-
zember, beginnt der Markt wieder
ab 14Uhr. Eine halbe Stunde später
stehen die Heringer Kindergarten-
kinder auf der Bühne. 15.30 Uhr
kommt derWeihnachtsmann.mck

Festliches im
Schlossambiente

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice
Servicepartner:
Reisebüro Wolf
Kornmarkt 4, 99734 Nordhausen

Lokalredaktion: 03631 / 60 58 11
nordhausen@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/nordhausen

Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung-in-thueringen.de
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Martin Koval
verstärkt das
Chefärzte-Team
im Südharz-Kli-
nikum.

SÖREN LINSEL

Fit für die Nachbarschaftshilfe
Die Kreisvolkshochschule Nordhausen bietet einen Pflegekurs für Ehrenamtliche an

Doreen Hotzan

Nordhausen. Seinen Nachbarn
kennt er seit 49 Jahren.DasVerhält-
nis ist gut.WolframOsburg ausHei-
ligenstadt hat daher kein Problem
damit, dem 89-Jährigen bei alltägli-
chen Dingen zu helfen. „Ich fahre
ihn zu seinen Verwandten, die et-
was weiter weg auf den Dörfern
rund um Heiligenstadt leben, gehe
mit ihm einkaufen, helfe ihm beim
Wäschewaschen oder beim Sauber-
machen“, erläutert der 73-Jährige.
Er berichtet, dass der Senior an-
sonsten seinen Alltag überwiegend
noch alleine bestreitet. „Er hat Pfle-
gestufe 3, braucht aber noch keinen
Pflegedienst“, führt er weiter aus.
Sein Nachbar sei geistig noch fit.

Die Teilnahme an dem
Kurs ist noch möglich
Der 89-Jährige ist es auch, derWolf-
ramOsburg eines Tages auf das An-
gebot der Nachbarschaftshilfe auf-
merksammacht. Der 73-Jährige hat
dadurch die Möglichkeit, seine für
den Nachbarn erbrachten Leistun-
gen über dessen Pflegekasse abzu-
rechnen. Maximal 125 Euro wer-
den über den sogenannten Entlas-
tungsbetrag ausgezahlt.
Bei der Nachbarschaftshilfe han-

delt es sichumeineFormderUnter-
stützung, die von freiwilligen Hel-
fern geleistet wird. Älteren oder
pflegebedürftigen Menschen soll
durch die Hilfe von Ehrenamtli-
chen die Möglichkeit gegeben wer-
den, so langewiemöglich ein selbst-
bestimmtes Leben in den eigenen
vier Wänden zu führen. Die Nach-
barschaftshilfe umfasst ein breites
Spektrum an Tätigkeiten. Dazu ge-
hört zum Beispiel Hilfe beim Ein-
kaufen, im Haushalt oder bei Arzt-

besuchen. Die Nachbarschaftshilfe
hilft in erster Linie dabei, die Pflege-
dienste zu entlasten.
UmNachbarschaftshelfer zuwer-

den, müssen bestimmte Vorausset-
zungen erfüllt sein. Neben der Be-
dingung, dass der Helfer volljährig
sein muss, darf er nicht mit der pfle-
gebedürftigen Person in einem
Haushalt leben und auch nicht mit
ihr verwandt sein. Zudemmuss der
Helfer in der Nachbarschaft woh-
nen. Ein ausreichender Versiche-
rungsschutz gegen Sach- undPerso-
nenschäden ist ebenso Pflicht wie
die Vorgabe, maximal 40 Stunden
pro Monat pflegebedürftige Perso-

nen zu unterstützen. Zudem muss
ab 1. Januar 2025 zwingend ein von
den Pflegekassen für die Nachbar-
schaftshilfe anerkannter Kurs ab-
solviert worden sein.
An der Kreisvolkshochschule in

Nordhausen startet am Dienstag,
19. November, ein solcher Pflege-
kurs im Rahmen des Thüringer
Nachbarschaftshilfegesetzes. Los
geht es um 16 Uhr im Lehrkabinett
der Morgenröte. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Es gibt insgesamt fünf
Termine. Der Kurs findet in Koope-
ration der Kreisvolkshochschule
mit dem Landratsamt Nordhausen
und der AOK Plus statt. „Aktuell

sind wir der einzige Anbieter sol-
cher Kurse in Nordthüringen“, be-
tont Kreisvolkshochschul-Direktor
Mario Hoche-Arbeiter. Das hat
auchWolframOsburg gemerkt und
sich deshalb für eine Teilnahme an
dem Kurs in Nordhausen entschie-
den. Er hofft, dass er von dem Do-
zententeam noch einiges lernen
kann. Um das Angebot der Nach-
barschaftshilfe abrechnen zu kön-
nen,muss sichder73-Jährigebei sei-
ner Pflegekasse registrieren – und
den Eignungsnachweis erbringen.

Mehr Infos stehen im Internet unter:
www.vhs-nordhausen.de

Die Nachbarschaftshilfe soll
Pflegedienste entlasten. Eh-
renamtliche helfen älteren und
pflegebedürftigen Menschen
mit kleinen Tätigkeiten (Sym-
bolbild). SABINE VAN ERP
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